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Neue Produktlinie: biosil® PT 6 advanced

DBW biosil® PT 6 ab Mitte 2009 auch in niedrigen Flächengewichten
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Das im PKW- und Nutzfahrzeugbereich bewährte Isolati-

onsmaterial DBW biosil® PT 6 wird ab Mitte 2009 auch in 

Flächengewichtsbereichen angeboten, die bislang tech-

nisch nicht darstellbar waren. Aufgrund neuer Fertigungs-

technologien ist DBW zukünftig auch in der Lage Faser-

vliese ab einem Flächengewicht von 500g/m² anzubieten.

Diese Entwicklung macht das Material auch für Anwen-

dungen interessant, die bisher aufgrund des minimalen 

Produktionsgewichtes von etwa 1.000g/m² nicht realisier-

bar waren. Bei der neuen Produktlinie, die unter dem Na-

men DBW „biosil® PT 6 advanced“ vertrieben wird, wur-

de in erster Linie an Anwendungen im Bereich von 

Motorhauben- und Stirnwandisolierungen für den PKW-

Bereich oder spezielle Produkte im Leichtbau gedacht.

DBW Advanced Fiber Technologies nimmt mit dieser 

strategischen Investition die Anforderungen des Marktes 

> 1. Bekannte Produktvorteile biosil® PT 6

-	Nichtbrennbarkeit

-	geringer Bindemittelanteil

-	gutes Absorptionsverhalten

-	optimale Isolationseigenschaften (therm. Isolation) 

-	hervorragende Kompatibilität mit den gängigen  

	 Abdeckvliessystemen

> 2. Verbesserungen gegenüber biosil® PT 6

-	gleichmäßigere Flächengewichtverteilung 

-	gleichmäßigere Bindemittelverteilung

> 3. Vermeidung von Bindemittelagglomerationen

-	evtl. auftretende Bindemittelagglomerationen (Harznester)

	 werden erkannt, erfasst und markiert 

- Gefahr des Einsatzes entsprechend kontaminierter Vliese

	 in Thermopressen gebannt 

-	Vermeidung von kostenintensiven Ausschussteilen

an leichtere Einsatzmaterialien und Komponenten auf und 

setzt diese konsequent in marktgerechte Produkte um.

Die bereits bei den bisherigen Anwendungen bekannten 

Produktvorteile, liegen auch in den neuen Flächenge-

wichtsbereichen auf der Hand. > 1.

Durch Erweiterungen der bestehenden Anlagen werden 

zukünftig erhebliche Verbesserungen bei den folgenden 

Materialattributen erzielt. > 2.

Neue Detektionstechnologien erlauben uns zudem eine 

unmittelbare Rückmeldung über die Verteilung des Flä-

chengewichtes und der Bindemittelmenge. Schwan-

kungen im Prozess werden vollautomatisch erkannt und 

an die Anlagensteuerung übermittelt. > 3.

Wir freuen uns darauf, Ihnen die Vorteile unserer verbes-

serten Produkte in einem persönlichen Gespräch nahe 

bringen zu dürfen. Muster sind ab sofort verfügbar.


